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II (Jubiläumsbeichte und elu  e I dem päpſtlichenSchreiben, durch das anläßlich der konſtantiniſchen Zentenarfeier em
außerordentliches Jubiläum gewährt wird, eiß EeSs Ee Beicht
väter haben bei Abnahme der Beichte ur Gewinnung des Abelablaſſes die 0  ma 1 alia Pia t Salutaria Commutandi
0 2 Uaecumque tiam iurata 0 Apostolicae reservata (eNceptis Semnper Castitatis, religionis Ct Obligationis, tertio
àCceptata tuerint, 86u IN quibus UI de Praeludicio tertii, 11EC 110
poenalibus, praeservativa peccato nuncupantur, 181 COM-
mutatio futura IUdicetur eiusmodi, Ut IO II minus beccato COIMN-
mittendo refrenet, Prior 0·1½ materia). 1)

Den Beichtvätern iſt alſo vom die Vollmacht bloß 3 kom
mutieren, nicht dispenſieren egeben, infolgedeſſen können ſie die
Umwandlung nicht In bedeutend geringere Lerke vornehmen,
ſondern nur H gleichwertige, wobei der Grundſatz gilt IN moralibus
Dauln 570 ihilo putatur Es kann aber enn Perſonalgelübde in em
Reéalgelübde umgewandelt werden und umgekehrt, ferner Eemn ewigesGelübde mn ein zeitliches. So kann das Gelübde einer Wallfahrt M
gewandelt werden in enn Almoſen, das ungefähr den Reiſekoſten
entſpricht, ud in Anhören einer Predigt oder Chriſtenlehre. Als
Grund U Umwandlung genügt das Jubiläum.

Keine Vollmacht hat der Beichtvater m Ezug auf die dem
apoſtoliſchen Stuhl reſervierten Gelübde der vollkommenen und
ewigen Keuſchheit?) und des Eintrittes in einen Orden, m dem feier⸗
liche Gelübde abgelegt werden. m Elſpie hat Im Lebens—
jahr das (dem reſervierte) ültige Gelübde des Eintrittes un
einen Orden mit feierlichen Gelübden abgelegt. (un iſt Jahre
Alt und möchte bei der Jubiläumsbeichte des Gelübdes edig werden
en Beichtvater kann In dieſem all mangels der nötigen Vollmacht
nicht kommutieren, geſchweige denn dispenſieren, EL kann aber darauf
aufmerkſam machen, daß der Vater des oder der oder wer bn
väterliche Gewalt ber eſitzt, jene Im Impubertätsalter etane
Gelübde direkt irritieren, alſo annullieren vermag, vorausgeſetzt,
doß Iim Pubertätsalter ES nicht Erneuer hat trotz der Kenntnis,
daß EeS irritierbar iſt ingegen kann der Beichtvater das Gelübde, m
eine Kongregation mit einfachen Elubden treten, zum Beiſpie
Kreuzſchweſter werden, UuUmwandeln etwa m die Verpflichtung,
ſich Wi die marianiſche Kongregation oder eine Bruderſcha auf
nehmen laſſen nd etliche Male um Jahr die Sakramente Em
fangen Das Gelübde des Eintrittes in den geiſtlichen Stand (da
Gelübde, die heiligen eihen empfangen) kann, Cil nicht reſer
viert, umgewandelt werden
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II das Gelübde der vollkommenen und ewigen Keuſchheit oder
des Eintrittes in einen rden mit feierlichen Gelübden nicht reſer⸗
viert, Eil ＋

8

E bedingt nun ich geneſe) oder nicht voll
ſtändig frei —3 m Todesangſt) oder als nicht e verbindlich
abgelegt urde, ⁰˙ kann S bei der Jubiläumsbeichte kommutier
werden. Auch das Gelübde, in einen eigentlichen Orden 3 treten
oder un eine religiöſe Kongregation wiſchen reſervierter
und nicht reſervierter aterie), iſt kommutierbar.

Noch emn Fall. hat ungeachtet des Gelübdes vollkommener
und lebenslänglicher Keuſchheit ohne Dispens eine gültige Ehe 9e
ſchloſſen, der Ereits zwei Kinder entſproſſen ſind In der Jubiläums⸗
beichte offenbart den Sachverhalt dem Beichtvater. Was kann der

tun? nter den angegebenen Umſtänden iſt das Gelübde voll
kommener Keuſchheit reſtringiert auf die Verpflichtung 110I petendi
debitum coniugale. Das VOTUmM 1011 petendi debitum aber iſt ui
reſerviert, aher kann S der Konfeſſar kommutieren In monatlichen
Empfang der Sakramente während des Beſtandes der Ehe; denn
ſtirbt der andere Teil, ⁰ ebt das Gelübde der vollkommenen euſch
heit un ſeiner änze wieder auf

9  F  tach erfolgter Kommutation Ee5 dem Pönitenten immer
noch frei, 6  Um urſprünglichen Gegenſtan des CIU zurückzu⸗
kehren, da die Umwandlung eine Gunſt iſt, die nicht benützen
muß Er iſt aber nich gehalten zur Verrichtung des anfänglich 9e
obten Werkes, enn ſei EeS ohne oder durch eine Schuld die Erfüllung
des ſubſtituierten Werkes unmöglich wurde

Alle Beichtväter, die T rechtmäßiger Jurisdiktion in der Linzer
Diözeſe beichthören, en eit 1909 ermöge biſchöfliche Fakultät hin⸗
ichtlich der Gelübde olgende Vollmachten, von denen ſie auch bei Ab
nahme der Jubiläumsbeichte Gebrauch machen können:) ſie ind ermächtigt,
aus entſprechend wichtigen Gründen die Pönitenten in der ſakramentalen
Beichte von privatim abgelegten elu  en 8 dispenſieren oder olche Ge
lübde U kommutieren exceptis excipiendis.?)

Linz. Dr Karl Fruhſtorfer.
III (Vererbung und Verantwortlichkeit.) In einer ameri—

kaniſchen Hochſchulſtadt verwandte Fran ſeit kurzem auherordent⸗
liche Mühe auf die Rettung eines ber Jahre zählenden,
Qus altadeliger, aber verarmter Familie ſtammenden Studenten.
D  Q eines Vormittags Imm ſein Schützling nit der Nachricht,
infolge einer unvorhergeſehenen amtlichen Verfügung eien die
letzten, mit kram  Er Anſtrengung freigehaltenen Ausſichten auf
eine geſicherte Zukunft ihm hoffnungslos zerſtört. Franz tröſtet

Da EeS ſich ein außerordentliches Jubiläum handelt, hat eine
Suspenſion der Fakultäten und Abläſſe nicht

2) Linzer Diözeſanblat 1909, Nr. 8, 41
Vgl dieſen hrg 13 Dazu Raoul, Depravaçad hereditaria,

Longmans.
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